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flächen « Temperatur. Tie äußeren formen bes steinen,

art ber SBanb aufgehängten Babeofens finb elegant, unb
bie Benutpng ift äufjerft einfach-

AuS atlebem gefjt unjroeifeltiaft bie SBapheit beS

2BorteS baS grit; Sürmann an ber »ergangenen
$af)rf>unbertroenbe fcpieb : „28ä£)renb bas abgelaufene

gaphunbert im 3eicî)ert beS Kampfes fianb, wirb öaS

laufenbe gaphunbert im Seiten beS Safes flehen."
(Bîitgeteilt oon SJiunjinger & Sie., 3üric^.)

Allgemeines Bauwesen.
2)er Umbau ber EiuESufrigen giirichfeeöahn ift in

weite gerne gerüctt, waS fcf)on baraus |er»orget)t, baff
ber Bahnhof ©iebifon, ber bei einem abfälligen Bau
hätte »erfetjt werben fatten, nun reftauriert wirb.

^ochfihuïbauten unb neueê ©eewaffcrpmnpwerï
in giirid). 3" ber ©emeinbeabftimmung com 11. guni
in Rurich rourbe ber Bad)Erebit non gr. 250,000 für
bie Çochfchulbauten mit 10,223 ga gegen 2703 Bein,
unb ber Srebit non gr. 7,500,000 für bie ©rfteHung
eine! neuen ©eewafferpumpwerEeS mit 9985 ga gegen
2806 Bein angenommen.

SSaibbergbebauuug in giiricf). ®em ©raffen ©tabt=
rate wirb beantragt, für bie Beranfialtung eines 2Bett=
bewerbe! pr ©rtangung non Bebauungsplanentwürfen
für ben 2öaibberg einen BacpragSErebit oon gr. 12,500

p erteilen.

Bauïicfjeë au§ ber ©labt Sern, gur Befpredjung
ber 95erfehr§r>erh ältniffe beim geitglocEenturm fanb im
Safino eine öffentliche Berfammlung fiatt. .ßerr ArcpteEt
gnbermüEjle referierte über ein »on ihm ausgearbeitete!
BerbefferungSprojeEt, ba§ einen ^Durchbrach burch bie

Käufer Bogg unb ©irarb »orfiep unb beffen Ausführung
ba§ ©tabtbilb nidE)t o erun flatten mürbe, lieber bie Soften
liegen noch feine Beregnungen oor. Bad) lebhafter
TiSEuffion mürbe ein acpgliebrige! Somitee ernannt, baS
mit ber meitern Prüfung ber grage betraut mürbe.

BeneS Berwaltungège&Suôe in Bern. 9tach &en
Plänen oon StrcEjiteft goo! mürbe baS neue Berwaltung§=
gebäube an bie BationalbanE angebaut werben, gn bem
Bau, ber über girfa 100 Büros oerfügen wirb, fölten
äße Abteilungen untergebracht werben, welche momentan
auswärts unb in gemieteten SoEalen inftattiert finb. @S

finb baS bie abminiftratioe Abteilung beS SRititärbepar=
tementS, bann oom fpanbelSbepartement bie Abteitungen
für baS fpanbetSamtSblatt, baS fpanbelSregifter unb baS

taufmännifche SepEingSwefen, bie abminiftratioe Abtei'
lung beS ©ifenbahnbepartementS unb oom gufiijbepar»
tement baS gioilftanbSwefen. — ©ofern ber BunbeSrat
bie Btäne für ben Bau genehmigt, beffen Soften auf ca.
1 Million berechnet finb, Eönnte mit ben Arbeiten im
£>erbft begonnen unb baS ©ebäube bis in jwei gahren
fertig geftetlt werben.

§otetnmbau in Bern. Bun foil auch baS |>oteI
„Aftern" umgebaut unb oergröfsert werben, gu biefern
groecte würben bann auch oberften Käufer am gwie»
betngäjfchen erworben.

©in SteuBnu Der ©trafnnftalt ïlprôerg (Bern) wirb
geplant, um baS ©ebäube an unb für fid) ber geit gemäff
ju geftatten. ®ie ©trafanftalt beftänbe bann auS brei
Seilen: aus einem eigentlichen ©efängniS, für bie pr
©tnfperrung oerurteitten Berbredjer, auS einem Beffe»
rung§hauS unb einer ArbeitSEotonie.

Banwefen in Sangnau (Bern). [rdm.=Sort.] Auf
bem greioertabeplah in Sangnau erfiellt ber bortige Son»
fumoerein ein SagerhauS famt SBopihauS oon 20 m
Sänge unb 15 m Breite.

$>er BoPau öe§ neuen ©cpIpufeS tpieterlen bei
Biel in ber Seimeren erhebt fich nun oon ber Bahn*
Unie auS gut fichtbar. Tie „Aufrichti" hot ftattgefunben.
Bad) BorauSberechnung wirb baS ©d)ulf)auS, baS einen
OJtufterbau abgeben foil, im fperbft bepgSfähig fein. Sei*
tenber ArdjiteEt ift fperr Sönit;er auS D)acf)SfeIben, auS
beffen fbanb auch fämtlichen ißläne flammen.

®ie Touriften=Bßbn ©piej—Blontreuj, bie baS
©immental in feiner ganzen AuSbelpung burcpiep, weift
bereits lebhaften BerEep auf. Bom nächften gape an
wirb äud) baS TeilftücE gmeifimmen—SenE bem Betriebe
übergeben werben Eönnen. Tropem ben ganzen äöinter
über lebhaft gearbeitet würbe, wie auch on ber großen
Sanalifation ©t. ©EefawBlanEenburg, bie bem Bahnbau
als ©runblage bienen muff, ift bie Bollenbung in biefern
gahre wol)l auSgeploffen. gft er^aber einmal fertig,
fo wirb ein neues ©tücE fpocljalpenwelt — SöilbftrubeU
unb SSÖtlbhornmaffio mit Bäpigletfdjer unb Baroplpap
— bem grembenoerEehr bireEt erfdjloffen fein.

©taötifäjeS Bßuwefen in Sujern. gm ©raffen
©tabtrat finb am legten greitag folgenbe Baugefdjäfte
behanbelt worben: 1) lieber bie ©rweiterung ber Sron»
gaffe an ber BeuprücEe referierte ArcpteEt Bteili=3Bapf.
®urch baS gurücEfehen ber Baulinie würbe biefe ©trap
um 2,20 m erweitert unb bebingt bie ©expropriation beS

Bühlerfchen fpaufeS, für weites ber Befipr 115,000 gr.
©ntfdjäbigung oerlangt. IDem fßrojett wirb unter Be=

wittigung beS nötigen SrebiteS unb ©rteilung ber ißrogep
oollmacht pgeftimmt. 2) An bie AuSrüftungSEoften ber
SJlilitärEantonnemente auf ber AUmenb pr bequemern
Unterbringung ber Struppen wirb ein Srebit oon 4000
granEen bewilligt. 3) ©benfo ein Srebit oon 11,280 gr.
p SBuhrarbeiten an ber ©mme bei Sprenberg.

®ie ©runöfteinlegung pr neuen ©tjnagoge in
üttjern hat am 11. guni unter lebhafter Beteiligung ber
intereffierten Sreife ber tpftgen iSraelitifdjen ©emeinbe
ftattgefunben. ®er Bau foü im ganuar 1912 fertig
werben.

Umbau öeS §oteIS ©t. ©otthßrb in Brunnen
(©chwgj). ®en Santonen Uri, ©d)wt)s, Dbwalben unb
Bibwalben wirb an bie 65,000 gr. betragenben AnlaufS»
Eoften beS Rotels ©t. ©ottljarb in Brunnen unb an bie
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flächen - Temperatur. Die äußeren Formen des kleinen,

an der Wand aufgehängten Badeofens sind elegant, und
die Benutzung ist äußerst einfach.

Aus alledem geht unzweifelhaft die Wahrheit des

Wortes hervor, das Fritz Lürmann an der vergangenen
Jahrhundertwende schrieb: „Während das abgelaufene

Jahrhundert im Zeichen des Dampfes stand, wird das

laufende Jahrhundert im Zeichen des Gases stehen."

(Mitgeteilt von Munzinger à Cie., Zürich.)

Mgmeiitt Saumzen.
Der Umbau der linksufrigen Ziirichseevahn ist in

weite Ferne gerückt, was schon daraus hervorgeht, daß
der Bahnhof Wiedikon, der bei einem allfälligen Bau
hätte versetzt werden sollen, nun restauriert wird.

Hochschulbauten und neues Seewasserpumpwerk
in Zurich. In der Gemeindeabstimmung vom 11. Juni
in Zürich wurde der Nachkredit von Fr. 250,000 für
die Hochschulbauten mit 10,223 Ja gegen 2703 Nein,
und der Kredit von Fr. 7,500,000 für die Erstellung
eines neuen Seewafferpumpwerkes mit 9985 Ja gegen
2806 Nein angenommen.

Waidbergvebauung in Zürich. Dem Großen Stadt-
rate wird beantragt, für die Veranstaltung eines Wett-
bewerbes zur Erlangung von Bebauungsplanentwürfen
für den Waidberg einen Nachtragskredit von Fr. 12,500
zu erteilen.

Bauliches aus der Stadt Bern. Zur Besprechung
der Verkehrsverhältnisfe beim Zeitglockenturm fand im
Kasino eine öffentliche Versammlung statt. Herr Architekt
Jndermühle referierte über ein von ihm ausgearbeitetes
Verbefferungsprojekt, das einen Durchbruch durch die

Häuser Rogg und Girard vorsieht und dessen Ausführung
das Stadtbild nicht verunstalten würde. Ueber die Kosten
liegen noch keine Berechnungen vor. Nach lebhafter
Diskussion wurde ein achtgliedriges Komitee ernannt, das
mit der weitern Prüfung der Frage betraut wurde.

Neues Verwaltungsgebäude w Bern. Nach den
Plänen von Architekt Joos würde das neue Verwaltungs-
gebäude an die Nationalbank angebaut werden. In dem
Bau, der über zirka 100 Büros verfügen wird, sollen
alle Abteilungen untergebracht werden, welche momentan
auswärts und in gemieteten Lokalen installiert sind. Es
sind das die administrative Abteilung des Militärdepar-
tements, dann vom Handelsdepartement die Abteilungen
für das Handelsamtsblatt, das Handelsregister und das
kaufmännische Lehrlingswesen, die administrative Abtei-
lung des Eisenbahndepartements und vom Justizdepar-
tement das Zivilstandswesen. — Sofern der Bundesrat
die Pläne für den Bau genehmigt, dessen Kosten auf ca.
1 Million berechnet sind, könnte mit den Arbeiten im
Herbst begonnen und das Gebäude bis in zwei Jahren
fertig gestellt werden.

Hotelumvau in Bern. Nun soll auch das Hotel
„Pfistern" umgebaut und vergrößert werden. Zu diesem
Zwecke würden dann auch die obersten Häuser am Zwie-
belngäßchen erworben.

Ein Neubau der Strafanstalt Thorverg (Bern) wird
geplant, um das Gebäude an und für sich der Zeit gemäß
M gestalten. Die Strafanstalt bestände dann aus drei
Teilen: aus einem eigentlichen Gefängnis, für die zur
Emsperrung verurteilten Verbrecher, aus einem Besse-
rungshaus und einer Arbeitskolonie.

Bauwesen in Langnau (Bern). srà.-Korr.j Auf
dem Freiverladeplatz in Langnau erstellt der dortige Kon-
sumverein ein Lagerhaus samt Wohnhaus von 20 in
Länge und 15 m Breite.

Der Rohbau des neuen Schulhauses Pieterlen bei
Biet in der Leimeren erhebt sich nun von der Bahn-
linie aus gut sichtbar. Die „Aufrichti" hat stattgefunden.
Nach Vorausberechnung wird das Schulhaus, das einen
Musterbau abgeben soll, im Herbst bezugsfähig sein. Lei-
tender Architekt ist Herr Könitzer aus Dachsfelden, aus
dessen Hand auch die sämtlichen Pläne stammen.

Die Touristen-Bahn Spiez—Montreux, die das
Simmental in seiner ganzen Ausdehnung durchzieht, weist
bereits lebhaften Verkehr auf. Vom nächsten Jahre an
wird auch das Teilstück Zweisimmen—Lenk dem Betriebe
übergeben werden können. Trotzdem den ganzen Winter
über lebhaft gearbeitet wurde, wie auch an der großen
Kanalisation St. Stefan-Blankenburg, die dem Bahnbau
als Grundlage dienen muß, ist die Vollendung in diesem
Jahre wohl ausgeschlossen. Ist er^aber einmal fertig,
so wird ein neues Stück Hochalpenwelt — Wildstrubel-
und Wildhornmassiv mit Rätzligletscher und Naimflpaß
— dem Fremdenverkehr direkt erschlossen sein.

Städtisches Bauwesen in Luzern. Im Großen
Stadtrat sind am letzten Freitag folgende Baugeschäste
behandelt worden: 1) Ueber die Erweiterung der Krön-
gaffe an der Reußbrücke referierte Architekt Meili-Wapf.
Durch das Zurücksetzen der Baulinie würde diese Straße
um 2,20 m erweitert und bedingt die Expropriation des
Bühlerschen Hauses, für welches der Besitzer 115,000 Fr.
Entschädigung verlangt. Dem Projekt wird unter Be-
willigung des nötigen Kredites und Erteilung der Prozeß-
vollmacht zugestimmt. 2) An die Ausrüstungskosten der
Militärkantonnemente auf der Allmend zur bequemern
Unterbringung der Truppen wird ein Kredit von 4000
Franken bewilligt. 3) Ebenso ein Kredit von 11,280 Fr.
zu Wuhrarbeiten an der Emme bei Thorenberg.

Die Grundsteinlegung zur neuen Synagoge in
Luzern hat am 11. Juni unter lebhafter Beteiligung der
interessierten Kreise der hiesigen israelitischen Gemeinde
stattgesunden. Der Bau soll im Januar 1912 fertig
werden.

Umbau des Hotels St. Gotthard in Brunnen
(Schwyz). Den Kantonen Uri, Schwyz, Obwalden und
Nidwalden wird an die 65,000 Fr. betragenden Ankaufs-
kosten des Hotels St. Gotthard in Brunnen und an die
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Soften für bert Umbau be!felben in eine urfg'wei»
jerifge Seben!mitteI»Unterfug un g!an fiait
ein Sunbe!beitrag »on 50 % jugefigert, in!gefamt
36,603 gr.

£>auenftein6af)tt. S" ber ©igung nom 10. Funi be!
2Ittion!tomitee! ber Çauenfteinbagn finb bie SSerträge
über Sermeffung ber projeftierten Sagn jwifgen bem
3lftion!tomitee unb ben unternegmenben Firmen Sug
& (Sie. in ißratteln unb 31 Iiotï) & Sie., Sftüngen»
ft ein, befinitio abgefgtoffen roorben unb e! mirb beim
näcbjft mit ben Sermeffung!arbeiten begonnen werben.
Sie Soften t)iefür belaufen fiel) auf runb ffr. 15,000.
SBir frieren anläglig biefer ÜDMbung noet) turj bie

projezierte Sinienfügrung. Sie Sagn fet)liegt im Sagn»
gof SBalbenburg an bie SSBalbenburgerbagn an, umfährt
ba! ©täbtgen in öftliger Stigtung am guge be! ©glog»
berge!, gewinnt bei ber Utjrenfabrif Sgommen bie ©trage
unb bie linfe SCalfeite unb fteigt im äBalbe buret) bie

romantifge Sergfglugt be! Oîeunbrunn — bi! jum |>of=

gut ©piiel empor; gewinnt bort wieber bie ©trage, folgt
berfelbett auf eigenem ergögtem Sagnförper aufwärt! bi!
jur ißaggöge beim Sturgau! unb erreicht bie Station
Sangenbruct, ba! Sorf in oft lieg er Üiicgtung umfagretib,
bei ber ©trage, welcge naeg bem ©göntgat fügrt. Ueber
bie alte ©erbe unb bie ©äge erreiegt bie Sinie fobann
ben fpolberbanfweg unb tritt in ben Danton ©olotgurn
über, ©ie folgt nun bi! Sal!tgal ftet! ber linïen Sgal»
feite, tangiert ha! Sorf Çolberbanf (mittelft füböftlicg
oom Orte gelegener Station) unb münbet auf bem Sagn»
gofplage Söalstgat mit 3Infc£)Iug an bie SalÜgal—Den»
fingen=Sagn au!. Sei ber fpalteftelle ©t. SBolfgang jweigt
bie Sftebentinie nag 9Jlümli!mil ab. Siefelbe überbrüht
ben Slugftbag, buregfegneibet bie Salebene bi! jum ©im
gang ber SUufe oon iJlemffallenftein unb folgt fortwäg'
renb auf eigenem ergögtem Sagnförper ber fßofiftrage.
— @! ift aug ju goffen, bag bie SSBalbenburgerbagn
gleichzeitig bie Sermeffungsarbeiten für igren eleftrifgen
Umbau in Stuftrag geben wirb ; benn burig ein gemein'
fame! Sorgegen wäre ber ganzen ©aege am beften ge=

bient unb man würbe bamit aueg am fcgnellften jum
Fiele lommen.

Scr neue öafelftüötifge ©giegplag beim SUlfgmtlcr
US eil) er ift eine angenegme lleberrafcgung für bie ©gügen,
bie am 2. Quli jum fünften Stantonalfcgügenfeft beiber

Safel eintreffen werben. Unter Oberleitung oon fperrn
Slarl Seifinger, Sorfieger ber £wgbauabteilung I, ift
nämlicg oom Sa!ter Saubepartement, nagbem bie ffi=
nanjfrage jwifgen bem ©taat unb ber ©gügengefetl»
fgaft jit beibfeitiger Fufriebengeit igre ©rlebigung ge»

funben, ber ©gitgen» unb ©geibenfianb ergeblig
erweitert worben. Ser neue Slnbau be! ©gügenftanbe!,
ber für 16 weitere ©geiben beregnet ift, fgliegt ftg
regt! an ben alten ©tanb an unb e! waren ju bie»

fem 3n>ecle bebeutenbe Slrbeiten erforberlig, ba ein groger
Seil be! £mgel! abgegraben unb ber ©pigwalbweg oer»
legt werben mugte. Saufügrer war £>r. Stbolf fpaber»
tgür. feilte ift nun ba! SSBerf, ba! feinen ü'leifter lobt,
fo gut wie beenbet. Sie neue ©gieggatle liegt etwa 3V2 m
göger at! bie alte unb ift mit biefer bürg eine breite
Sreppe oerbunben. Um eine beffere ffirfulation ju er»

mögligen, würbe fie um gut 2 m breiter angelegt; bei
32 m Sänge beträgt igre Sreite, bejw. Siefe 9,8 m. Qm
übrigen entfprigt bie Sauart unb bie ©inrigtung genau
berjenigen be! alten ©tanbe!. Sie neue £>alle entgätt
aug jwei Säume für Sureauj, fowie eine Soilette, unb

ju beiben Seiten ber ©tiege, bie nag ber mittleren .fpatle

ginabfügrt, finb überbie! ein SRagajin für SJlunition unb
ein Heller für bie Dberjeigerwognung eingebaut worben.
©ine breite Freitreppe oerbinbet ben Sorplag mit ber

Fufagrt!ftrage jum ©giegftanb. Sil! eine SRufteranlage
barf aug ber neue 16 ©geiben entgaltenbe, gebedEte

300 9Jteter»@geibenftanb bejeignet werben; bie innere
2lu!fiattung entfprigt ber erprobten ©inrigtung be!
unteren ©tanbe!. Ser Feigeïtnannfgaft ftegen ba bie

neueften Slpparate, fo ber ©gnetljeiger oon Sauger
unb Sieter jur Serfügung. Slug bei ber Slnlage be!
neuen ©geibenftanbe! waren groge ©rbarbeiten au!ju=
fügren ; ber 9lu!gub würbe jur Serftärlung ber ©efgog»
wälle oerwenbet. SJüt ber Seuanlage weift nun ber
©geibenftanb in!gefamt 53 ©geiben auf, eine Bagg bie

felbft für grögere ©gügenfefte ginreigenb ift. Sie ©gug»
oorrigtungen ufw. laffen ebenfalls nigt! ju wünfgen
übrig.

©aalbau in Stüngenftcin (Safellanb). Ser Umbau
be! alten Srottengebäube! in einen geräumigen ©emeinbe=
unb Serein!faal fgreitet oorwärt!. Sie Säumung!» unb
©rbarbeiten finb beenbigt unb e! fönneit nun bie übrigen
älrbeiten in Singriff genommen werben.

Sagnbauarbeiten in fierüau. Sie Sireltion ber
Ulppenjellerbagn fgreibt foeben bie Unterbauarbeiten für
bie neue Sinie ber Éppenjellerbagn, §eri!au—©ogau,
jur Äonlurrenj au!. Oîag ©rftellung biefer Sinie wirb
ba! bürg bie Sobenfee=Soggenburgbagn ju oollftänbiger
Unrentabilität g erabgebrühte Sagnteilftüd ber Sippen»
gellerbagn, ©ogau—SOBinleln, auger Setrieb gefegt unb
abgebrogen werben.

©täötifge Sautätigleit in SRapperSmil (©t. ©allen).
Sie augerorbentlige politifge Sürgeroerfammlung, welge
am 10. ßuni ©ntfgeib ju faffen gatte über bie Frage be!
Saue! eine! ©emeinbetranlengaufe!, fowie über bie Ouai»
erweiterung am ©eegafen, befglog nag langer bewegter
SiÜuffion in ©agen be! erfterwägntett Sraltanbum!,
bag ber Sau eine! Uranien» unb 2lbfonberung!gaufeS
ju gefgegen gäbe. Ser Qeigmitt, ber giefür in 3lu!figt
ju negmen ift, fowie bie Frage, ob Érantengau! unb
?lbfonberung!gau! gleichzeitig, eoent. welge! juerft er»

baut werben foü, bleibt einem fpäteren ©emeinbeent»
fgeibe oorbegalten. Sie Soften finb auf F*- 205,000
oeranfglagt. Ser anno 1906 oon ber Seig» unb ©par»
taffe in Ujnag geftiftete, in erfter Sinie für ein iranien»
gau! in SapperSmil eoent. für einen ©gutgauSbau be»

ftimmte ©pejialfonb! oott F^- 50,000 wirb für Uranien»
gau!bau=3mecle in Slnfprug genommen.

Ulargauifge ©urbtalbagn. Fn Dber=@nbingen fanb
eine ftarl befugte Selegiertenoerfammlung ber intereffier»
ten ©emeinben ftatt, an welger Ingenieur Sr. Süfger
über ba! erftellte ißlanwert referierte. Sie Sagnanlage
würbe 2 Stillionen loften, oon benen ber Danton Star»

gau, ber Danton ßürig unb bie beteiligte £anbe!gegenb
bie ^älfte ju übernegmen gätten. F" ba! Komitee wur»
ben in ©rfegung ber ^erren Siationalräte Salbinger unb

Ffgotte gewäglt bie Herren Sationalrat Sr. SBprfg in
Saben unb Fngenieur ©tettler in Söttingen.

Sttuwefen im Ularga«. (rdm.»Korr.) F" biefett
Sagen wirb ba! erfte ©tocfwerl be! im Sau begriffenen
aargauifgen Subertulofefanatorium! auf Sar»
melweib oollenbet fein. Sa! ftattlige SBert ebler

©emeinnügigt'eit, beffen Çauptgebâube nigt weniger al!
77 m lang unb 13 m breit werben wirb, gilft enblig
einem tanggefüglten grogen Sebürfni! ab. ^»unberte oon
armen Sungenfranfen garren fegnfügtig auf feine Fertig»
ftellung.

Sie ©tabt Böfingen, in ber oon alter! ger unb
in ber ïîeujeit ganj befonber! ein rege! geiftige! Seben

gerrfgt, befommt einen eigenen ©aalbau, ungefägr
nag bem SDtufier beSfenigen oon Dlten. Sie F'^an»
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Kosten für den Umbau desselben in eine ursch'wei-
zerische Lebensmittel-Untersuchungsanstalt
ein Bundesbeitrag von 50 °/o zugesichert, insgesamt
36,603 Fr.

Hauensteinbahn. In der Sitzung vom 10. Juni des
Aktionskomitees der Hauensteinbahn sind die Verträge
über Vermessung der projektierten Bahn zwischen dem
Aktionskomitee und den unternehmenden Firmen Büß
à Cie. in Pratteln und Alioth à Cie., München-
stein, definitiv abgeschlossen worden und es wird dem-

nächst mit den Vermessungsarbeiten begonnen werden.
Die Kosten hiefür belaufen sich auf rund Fr. 15,000.
Wir skizzieren anläßlich dieser Meldung noch kurz die

projektierte Linienführung. Die Bahn schließt im Bahn-
Hof Waldenburg an die Waldenburgerbahn an, umfährt
das Städtchen in östlicher Richtung am Fuße des Schloß-
berges, gewinnt bei der Uhrenfabrik Thommen die Straße
und die linke Talseite und steigt im Walde durch die

romantische Bergschlucht des Neunbrunn — bis zum Hof-
gut Spitel empor; gewinnt dort wieder die Straße, folgt
derselben auf eigenem erhöhtem Bahnkörper aufwärts bis
zur Paßhöhe beim Kurhaus und erreicht die Station
Langenbruck, das Dorf in östlicher Richtung umfahrend,
bei der Straße, welche nach dem Schönthal führt. Ueber
die alte Gerbe und die Säge erreicht die Linie sodann
den Holderbankweg und tritt in den Kanton Solothurn
über. Sie folgt nun bis Balsthal stets der linken Thal-
seite, tangiert das Dorf Holderbank (mittelst südöstlich
vom Orte gelegener Station) und mündet auf dem Bahn-
hofplatze Balsthal mit Anschluß an die Balsthal—Oen-
singen-Bahn aus. Bei der Haltestelle St. Wolfgang zweigt
die Nebenlinie nach Mümliswil ab. Dieselbe überbrückt
den Augstbach, durchschneidet die Talebene bis zum Ein-
gang der Klüse von Neu-Falkenstein und folgt fortwäh-
rend auf eigenem erhöhtem Bahnkörper der Poststraße.
— Es ist auch zu hoffen, daß die Waldenburgerbahn
gleichzeitig die Vermessungsarbeiten für ihren elektrischen
Umbau in Auftrag geben wird; denn durch ein gemein-
fames Vorgehen wäre der ganzen Sache am besten ge-
dient und man würde damit auch am schnellsten zum
Ziele kommen.

Der neue baselstädtische Schießplatz beim Allschwiler
Weiher ist eine angenehme Ueberraschung für die Schützen,
die am 2. Juli zum fünften Kantonalschützenfest beider
Basel eintreffen werden. Unter Oberleitung von Herrn
Karl Leisinger, Vorsteher der Hochbauabteilung l, ist
nämlich vom Basler Baudepartement, nachdem die Fi-
nanzfrage zwischen dem Staat und der Schützengesell-
schaft zu beidseitiger Zufriedenheit ihre Erledigung ge-
funden, der Schützen- und Scheibenstand erheblich
erweitert worden. Der neue Anbau des Schützenstandes,
der für 16 weitere Scheiben berechnet ist, schließt sich

rechts an den alten Stand an und es waren zu die-
sem Zwecke bedeutende Arbeiten erforderlich, da ein großer
Teil des Hügels abgegraben und der Spitzwaldweg ver-
legt werden mußte. Bauführer war Hr. Adolf Haber-
thür. Heute ist nun das Werk, das seinen Meister lobt,
so gut wie beendet. Die neue Schießhalle liegt etwa 3V- m
höher als die alte und ist mit dieser durch eine breite
Treppe verbunden. Um eine bessere Zirkulation zu er-
möglichen, wurde sie um gut 2 m breiter angelegt; bei
32 m Länge beträgt ihre Breite, bezw. Tiefe 9,8 m. Im
übrigen entspricht die Bauart und die Einrichtung genau
derjenigen des alten Standes. Die neue Halle enthält
auch zwei Räume für Bureaux, sowie eine Toilette, und

zu beiden Seiten der Stiege, die nach der mittleren Halle
hinabführt, sind überdies ein Magazin für Munition und
ein Keller für die Oberzeigerwohnung eingebaut worden.
Eine breite Freitreppe verbindet den Vorplatz mit der

Zufahrtsstraße zum Schießstand. Als eine Musteranlage
darf auch der neue 16 Scheiben enthaltende, gedeckte
300 Meter-Scheibenstand bezeichnet werden; die innere
Ausstattung entspricht der erprobten Einrichtung des
unteren Standes. Der Zeigermannschaft stehen da die
neuesten Apparate, so der Schnellzeiger von Voucher
und Vieler zur Verfügung. Auch bei der Anlage des

neuen Scheibenstandes waren große Erdarbeiten auszu-
führen; der Aushub wurde zur Verstärkung der Geschoß-
wälle verwendet. Mit der Neuanlage weist nun der
Scheibenstand insgesamt 53 Scheiben auf, eine Zahl, die
selbst für größere Schützenfeste hinreichend ist. Die Schutz-
Vorrichtungen usw. lassen ebenfalls nichts zu wünschen
übrig.

Saalbau in Münchenstein (Baselland). Der Umbau
des alten Trottengebäudes in einen geräumigen Gemeinde-
und Vereinssaal schreitet vorwärts. Die Räumungs- und
Erdarbeiten sind beendigt und es können nun die übrigen
Arbeiten in Angriff genommen werden.

Bahnbauarveiten in Herisau. Die Direktion der
Appenzellerbahn schreibt soeben die Unterbauarbeiten für
die neue Linie der Appenzellerbahn, Herisau—Goßau,
zur Konkurrenz aus. Nach Erstellung dieser Linie wird
das durch die Bodensee-Toggenburgbahn zu vollständiger
Unrentabilität herabgedrückte Bahnteilstück der Appen-
zellerbahn, Goßau—Winkeln, außer Betrieb gesetzt und
abgebrochen werden.

Städtische Bautätigkeit in Rapperswil (St. Gallen).
Die außerordentliche politische Bürgerversammlung, welche
am 10. Juni Entscheid zu fassen hatte über die Frage des
Baues eines Gemeindekrankenhauses, sowie über die Quai-
erweiterung am Seehafen, beschloß nach langer bewegter
Diskussion in Sachen des ersterwähnten Traktandums,
daß der Bau eines Kranken- und Absonderungshauses
zu geschehen habe. Der Zeitpunkt, der hiefür in Aussicht
zu nehmen ist, sowie die Frage, ob Krankenhaus und
Absonderungshaus gleichzeitig, event, welches zuerst er-
baut werden soll, bleibt einem späteren Gemeindeent-
scheide vorbehalten. Die Kosten sind aus Fr. 205,000
veranschlagt. Der anno 1906 von der Leih- und Spar-
kasse in Uznach gestiftete, in erster Linie für ein Kranken-
Haus in Rapperswil event, für einen Schulhausbau be-

stimmte Spezialfonds von Fr. 50,000 wird für Kranken-
Hausbau-Zwecke in Anspruch genommen.

Aargauische Surbtalbahn. In Ober-Endingen fand
eine stark besuchte Delegiertenversammlung der interessier-
ten Gemeinden statt, an welcher Ingenieur Dr. Lüscher
über das erstellte Planwerk referierte. Die Bahnanlage
würde 2 Millionen kosten, von denen der Kanton Aar-
gau, der Kanton Zürich und die beteiligte Landesgegend
die Hälfte zu übernehmen hätten. In das Komitee wur-
den in Ersetzung der Herren Nationalräte Baldinger und
Zschokke gewählt die Herren Nationalrat Dr. Wyrsch in
Baden und Ingenieur Stettler in Döttingen.

Bauwesen im Aargau. (rà.-Korr.) In diesen

Tagen wird das erste Stockwerk des im Bau begriffenen
aargauischen Tuberkulosesanatoriums auf Bar-
melweid vollendet sein. Das stattliche Werk edler

Gemeinnützigkeit, dessen Hauptgebäude nicht weniger als
77 m lang und 13 in breit werden wird, hilft endlich
einem langgefühlten großen Bedürfnis ab. Hunderte von
armen Lungenkranken harren sehnsüchtig auf seine Fertig-
stellung.

Die Stadt Zo singen, in der von altérs her und
in der Neuzeit ganz besonders ein reges geistiges Leben

herrscht, bekommt einen eigenen Saalbau, ungefähr
nach dem Muster desjenigen von Ölten. Die Finan-
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gierurtg ifi gwar noeî) nicljt lomplett ; immerhin finb an,
freiwilligen Beiträgen fdjon gr. 34,000 gegeid)net.

Sanfncuöauien in hieran. DaS Kernfdje ®ut in
Aarau, auf welchem baS ipoftgebäube nad) ben erfien
planen hätte erfiellt werben folten, hat einen Käufer ge=

funben; bie Aargauifdje Krebitanftalt will bort it>r neues

£>eim auffdjlagen, benn bie bisherigen, übrigens gar nicht
oeralteten Aäume, finb ifjr gu eng geworben. ©twaS
meftlicher ebenfalls an ber Sahnhoffirafje wirb in ab»

feî)barer 3eit bie Allgemeine Aargautfche ©rfparniSfaffe
auf baS Areal ber Aöhrenfabrif Aidjner ihr neues 9Ser=

waltungSgebäube planeren. — gn unmittelbarer Aälje
befinbet fieb) befanntlid) bie Aargaitifd)e Sani. Alfo eine

förmlidje Krebitinftitutftra§e

(©ingef.) 3)er Sdjulhauéneubnu mit Duvnljallc in
Durgi (Saben) würbe oon ber ©emeinbe Durgi im
Kofienbetrage non gr. 100,000 befd)loffen. Diefe Sauten
werben nach ben tßläneri oon §errn Ard)iteft Otto
Solfier Ii in S ab en ausgeführt.

Srücfenlmuten am Aljeto. Die ©erüfibauten für
bie neue Aljeinbrüde in Saufenburg finb in oollem ©ange.
Scifon oerbinbet ein 42 m langer Sogen ben Atittel»
pfeiler mit ber Schweigerfeite. 9Jtan fann hier fehen,
wie rationell bie Spegialgefd)äfte fdjaffen. ©tma 10 Ar»
beiter führen ben gangen gefaifroollen ©erüftbau burd).
Am Drahtfeil, ba§ oom Dacl) be§ ©emeinbehaufeS gum
©afthof gum „Saufen" hinüber gefpannt ifi, bewegt fid)
bie Flugbahn gefd)äftig hin unb her. gebem Aßinte
folgenb, hebt unb fenït unb fdjiebt fie bie fdjroeren Stüde
an ben rechten Ort. Die Arbeiter hämmern in ben ge=

führlichften Situationen braufloS, als wärS in ber ABerf»

fiatt. Der Sdjiffer, ber bicb)t ob bem Saufenftrubel fchon
auf einen wartet, ber hinunterpurgelt, hat bis jetgt noch
nichts gu tun beïommen. Der ©erüfibau erforbert für
25,000 gr. SAaterial unb wirb noch nier ABodjen bauern.
©rofj ifi bie $al)l ber Sdjaulufiigen — „ein SJiann
fd)aff, brei STcann gud!" Die Srüde wirb oon ber girma
ÜAaillart in 3nrid) für gr. 260,000 gebaut unb oom
Kraftwert begahlt. Die gleiche girma wirb auch bie

boppelt fo hoch oeranfchlagte Srüde in Atjeinfelben
bauen unb bort baS gleiche ©erüfi oerwenben, wie in
Saufenburg. gerner ifi fie mit bem Sau ber Srüde in
Aarburg beauftragt. Diefe wirb in ©ifenbeton auSge»
führt, feinen Pfeiler befommen unb bie Aare in einem
78 m langen Sogen überfpannen.

©ine neue fwtelbaute in Si'ttgg (Aargau). Die
meftlidje Wülfte beS Srugger SahnljofplaheS foil in ab»

fehbarer $eit überbaut werben, ^err fpotelier @. Sang
will auf bem ihm bereits gehörenben umfangreichen Areal
gegenüber bem fettigen .jpotel Sahnhof einen Aeubau er»
fteüen unb eS foil ber .fpotelbetrieb in biefen lectern oer»
legt werben. ©inerfeitS bebauert man, bafj biefeS Areal
au§ ftnangiellen ©rünben nidjt gu öffentlichen g'oeden
erworben werben fonnte, wenn auch anberfeitS ohne wei»
teres gugegeben werben rnuf), bafj ein moberner Ipotel»
bau bem Ißlatge recht wohl anflehen wirb.

@chiehplaf5=An0elege«heit in Kreuglingen (S^hurg.).
Aach ber Sorlage beS ©emeinberateS, welche am letzten
Sonntag oon ber 3Aunigipalgemeinbe»Serfammlung ein»

mütig angenommen worben ift, wirb bie gange gnftanb»
ftellung beS SdjiefspIaheS ber Schütgengefellfchaft Kreug»
lingen übertragen, fowie ein ©emeinbebeitrag oon 20,000
granfen gugefprochen. Aufjerbem ftellt bie ©emeinbe ben
nötigen Soben unb ift bereits für bie nötig geworbenen
©rroerbungen oon Sdjiefjrechten aufgefommen. Sollte im
Saufe ber ßeit eine abermalige Serlegung ber Schief)-
anlage notwenbig werben, fo geht aber ber Soben wieber
on bie SAunigipalgemeinbe gurüd. Die gange Anlage fommt

auf gr. 50,000 gu ftehen, fobafj bie Schüigengefetlfdiaft
noch fnn 8*. 30,000 aufgufommen hat. AIS Amortifation
oerwenbet fie in erfter Sinie baS ©rträgniS ber ©rpro»
priation mit ber SAittelthurgaubalm. Die ©efellfchaft hat
ferner bie Serpflicljtung, fämtlichen Sdjiefjoereinen ber
Ahtnigipalgemeinbe baS SenutgungSrecht einguräumen
gegen eine billige ©ntfdjäbigung. Die einmütige ßuftim»
mung gur Sorlage gereicht ber ©emeinbe gur ©hre unb
baburch wirb Kreuglingen gu einer Sdjiefjanlage gelangen,
bie ben Serhältniffen angepaßt wirb.

gtoei gnsfje Neubauten in Aorfchad}- (Korr.) Das
befannte Döcljterinftitut Stella maris, baS unter
ber Seitung beS KlofterS Aiengingen fleht, fieht fi<h gufotge
rafdher Sermehrung ber Schülergahl gu einem umfaffen»
ben Aeubau gegwungen, Setter Dage haben in auSfidjtS»
reicher Sage am Aofenberg oon gwei Seffern grofje
Sanbanfäufe für 150,000 gr. ftattgefunben. Aßie man
oernimmt, wirb fperr Architeft fiarbegger, St. ©allen,
langjähriger baufälliger Serater beS (gnftituteS, axtd)

biefen Aeubau gur Ausführung erhalten. Aorfdjach barf
fich freuen, bafj an jenem f>ang ein monumentales ©e»
bäube erfleht.

©in neues SSarentjauS oon QuliuS Srann
foil auS bem jetzigen Çotel Çirfchen entftehen. gweifel»
loS erfolgen eingehenbe Umbauten, .^öffentlich hält ber
Auftraggeber barauf, baS harmonifdje Süb beS §afen»
unb KornhauSplatseS gu bewahren.

^olgpretfe in ©raubünöen. Die ©emeinbe AemüS
oerlaufte aus ihrem SBalbort Sofdjiagoifcha folgenbe
gidhtenholg=Sortimente: 286 Stüd Stodholg, 2. Klaffe
147 m° à gr. 30 per m®; 438 Sauhölger 2. KI. 111
à gr. 21.50; 150 St. 1. Kl. 37 ici'' à gr. 24.50;
156 St. Slodholg 68 nü à gr. 28.50; 342 St. Sau»
tjotg 2. Kl. 65 m® â gr. 20; ferner Srennholg 55 m®

à gr. 13.25 unb 82 m® à gr. 12.50. Die DranSport»
loften bis gur nädjften Sahnftation — alfo bis SdjulS
—• betragen gr. 2.50 bis gr. 3.50 per m®.

UerxtiMaiet.
to @1- ©ftdett. erftenmal

feit langen galjren erwieS fich laut bem ©efchäftSberichte
beS ftäbtif'chen ÇochbauamteS für oerfdjiebene Aeubauten,
bie auf ben 1. Aooember begugSbereit waren, bie regle»
mentarifche Aßartefrift infolge ber überaus ungünftigen
SBitterungSoerhältniffe währenb beS ^erbfteS als unge»
nügenb. Die betroffenen Sauherren würben aufgeforbert,
burch tüchtige Seheigung ber fraglichen Sßohnungen bie

AuStrodnung gu befdjleunigen unb ihnen oerboten, ben
Segug eingelner Aäume unb ganger Sßohnungen bis nach
amtlich fonfiatiertem, ooltftänbtgem Serfd)winben ber
geuchtigleitSfpuren oorgunehmen. ©ine Seerftellung ber
auf ben 1. Aooember bereits oermieteten unb begogenen
SBohnungen erfchien inbeffen als eine gu rigorofe SAa^»
regel. AngefichtS ber gemachten ©rfaljrungen wirb bei

Anlafj ber Aeoifion ber Sauorbnung gu prüfen fein, ob

nicht oerlangt werben müffe, bafj, wie bieS früher ber
galt war, ber Atonat DItober bei Seredjnung ber 2Barte=

friften als ABintermonat unb nicht als Sommermonat
gegählt werbe unb ob nicht auch eine beftimmte ABarte»

frift für bie Anbringung beS inneren SerputjeS oorge»
fchrieben werben follte.

—— flEWEEBESUSEIL
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zierung ist zwar noch nicht komplett; immerhin sind an.

freiwilligen Beiträgen schon Fr. 34,000 gezeichnet.

Bankneubauten in Aarau. Das Kernsche Gut in
Aarau, auf welchem das Postgebäude nach den ersten
Plänen hätte erstellt werden sollen, hat einen Käufer ge-

funden; die Aargauische Kreditanstalt will dort ihr neues

Heim aufschlagen, denn die bisherigen, übrigens gar nicht
veralteten Räume, sind ihr zu eng geworden. Etwas
westlicher ebenfalls an der Bahnhofstraße wird in ab-
sehbarer Zeit die Allgemeine Aargauische Ersparniskasse
auf das Areal der Röhrenfabrik Richner ihr neues Ver-
waltungsgebäude plazieren. — In unmittelbarer Nähe
befindet sich bekanntlich die Aargauische Bank. Also eine

förmliche Kreditinstitutstraße!

(Einges.) Der Schulhausneubau mit Turnhalls in
Turgi (Baden) wurde von der Gemeinde Turgi im
Kostenbetrage von Fr. 100,000 beschlossen. Diese Bauten
werden nach den Plänen von Herrn Architekt Otto
Bölsterli in Baden ausgeführt.

Brückenbauten am Rhein. Die Gerüstbauten für
die neue Rheinbrücke in Laufenburg sind in vollem Gange.
Schon verbindet ein 42 m langer Bogen den Mittel-
pfeiler mit der Schweizerseite. Man kann hier sehen,
wie rationell die Spezialgeschäfte schaffen. Etwa 10 Ar-
beiter führen den ganzen gefahrvollen Gerüstbau durch.
Am Drahtseil, das vom Dach des Gemeindehauses zum
Gasthof zum „Laufen" hinüber gespannt ist, bewegt sich
die Flugbahn geschäftig hin und her. Jedem Winke
folgend, hebt und senkt und schiebt sie die schweren Stücke
an den rechten Ort. Die Arbeiter hämmern in den ge-
fährlichsten Situationen drauflos, als wärs in der Werk-
statt. Der Schiffer, der dicht ob dem Laufenstrudek schon
auf einen wartet, der hinunterpurzelt, hat bis jetzt noch
nichts zu tun bekommen. Der Gerüstbau erfordert für
25,000 Fr. Material und wird noch vier Wochen dauern.
Groß ist die Zahl der Schaulustigen — „ein Mann
schaff, drei Mann guck!" Die Brücke wird von der Firma
Maillart in Zürich für Fr. 260,000 gebaut und vom
Kraftwerk bezahlt. Die gleiche Firma wird auch die

doppelt so hoch veranschlagte Brücke in Rheinfeld en
bauen und dort das gleiche Gerüst verwenden, wie in
Laufenburg. Ferner ist sie mit dem Bau der Brücke in
Aarburg beauftragt. Diese wird in Eisenbeton ausge-
führt, keinen Pfeiler bekommen und die Aare in einem
78 m langen Bogen überspannen.

Eine neue Hotelbaute in Brugg (Aargau). Die
westliche Hälfte des Brugger Bahnhofplatzes soll in ab-
sehbarer Zeit überbaut werden. Herr Hotelier E. Lang
will auf dem ihm bereits gehörenden umfangreichen Areal
gegenüber dem jetzigen Hotel Bahnhof einen Neubau er-
stellen und es soll der Hotelbetrieb in diesen letztern ver-
legt werden. Einerseits bedauert man, daß dieses Areal
aus finanziellen Gründen nicht zu öffentlichen Zwecken
erworben werden konnte, wenn auch anderseits ohne wei-
teres zugegeben werden muß, daß ein moderner Hotel-
bau dem Platze recht wohl anstehen wird.

Schießplatz-Angelegenheit in Kreuzungen (Thurg.).
Nach der Vorlage des Gemeinderates, welche am letzten
Sonntag von der Munizipalgemeinde-Versammlung ein-
mütig angenommen worden ist, wird die ganze Instand-
stellung des Schießplatzes der Schützengesellschaft Kreuz-
lingen übertragen, sowie ein Gemeindebeitrag von 20,000
Franken zugesprochen. Außerdem stellt die Gemeinde den
nötigen Boden und ist bereits für die nötig gewordenen
Erwerbungen von Schießrechten aufgekommen. Sollte im
Laufe der Zeit eine abermalige Verlegung der Schieß-
anlage notwendig werden, so geht aber der Boden wieder
an die Munizipalgemeinde zurück. Die ganze Anlage kommt

auf Fr. 50,000 zu stehen, sodaß die Schützengesellschaft
noch für Fr. 30,000 aufzukommen hat. Als Amortisation
verwendet sie in erster Linie das Erträgnis der Expro-
priation mit der Mittelthurgaubahn. Die Gesellschaft hat
ferner die Verpflichtung, sämtlichen Schießvereinen der
Munizipalgemeinde das Benutzungsrecht einzuräumen
gegen eine billige Entschädigung. Die einmütige Zustim-
mung zur Vorlage gereicht der Gemeinde zur Ehre und
dadurch wird Kreuzlingen zu einer Schießanlage gelangen,
die den Verhältnissen angepaßt wird.

Zwei große Neubauten in Rorschach. (Korr.) Das
bekannte Töchterinstitut Stella maris, das unter
der Leitung des Klosters Menzingen steht, sieht sich zufolge
rascher Vermehrung der Schülerzahl zu einem umfassen-
den Neubau gezwungen. Letzter Tage haben in aussichts-
reicher Lage am Rosenberg von zwei Besitzern große
Landankäufe für 150,000 Fr. stattgefunden. Wie man
vernimmt, wird Herr Architekt Hardegger, St. Gallen,
langjähriger baufachlicher Berater des Institutes, auch
diesen Neubau zur Ausführung erhalten. Rorschach darf
sich freuen, daß an jenem Hang ein monumentales Ge-
bäude ersteht.

Ein neues Warenhaus von Julius Brann
soll aus dem jetzigen Hotel Hirschen entstehen. Zweifel-
los erfolgen eingehende Umbauten. Hoffentlich hält der
Auftraggeber darauf, das harmonische Bild des Hafen-
und Kornhausplatzes zu bewahren.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise in Graubünden. Die Gemeinde Remüs

verkaufte aus ihrem Waldort Boschiazvischa folgende
Fichtenholz-Sortimente: 286 Stück Blockholz. 2. Klaffe
147 m^ à Fr. 30 per mZ 438 Bauhölzer 2. Kl. 111
à Fr. 21.50; 150 St. 1. Kl. 37 à Fr. 24.50;
156 St. Blockholz 68 à Fr. 28.50; 342 St. Bau-
holz 2. Kl. 65 m^ â Fr. 20; ferner Brennholz 55 m^
à Fr- 13.25 und 82 à Fr- 12.50. Die Transport-
kosten bis zur nächsten Bahnstation — also bis Schuls
— betragen Fr. 2.50 bis Fr. 3.50 per m^.

Wohnungswesen in St. Gallen. Zum erstenmal
seit langen Jahren erwies sich laut dem Geschäftsberichte
des städtischen Hochbauamtes für verschiedene Neubauten,
die auf den 1. November bezugsbereit waren, die regle-
mentarische Wartefrist infolge der überaus ungünstigen
Witterungsverhältnisse während des Herbstes als unge-
nügend. Die betroffenen Bauherren wurden aufgefordert,
durch tüchtige Beheizung der fraglichen Wohnungen die

Austrocknung zu beschleunigen und ihnen verboten, den
Bezug einzelner Räume und ganzer Wohnungen bis nach
amtlich konstatiertem, vollständigem Verschwinden der
Feuchtigkeitsspuren vorzunehmen. Eine Leerstellung der
auf den 1. November bereits vermieteten und bezogenen
Wohnungen erschien indessen als eine zu rigorose Maß-
regel. Angesichts der gemachten Erfahrungen wird bei

Anlaß der Revision der Bauordnung zu prüfen sein, ob

nicht verlangt werden müsse, daß, wie dies früher der
Fall war, der Monat Oktober bei Berechnung der Warte-
fristen als Wintermonat und nicht als Sommermonat
gezählt werde und ob nicht auch eine bestimmte Warte-
frist für die Anbringung des inneren Verputzes vorge-
schrieben werden sollte.
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